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Auszug aus der Luftverkehrsordnung (LuftVO) - Abschrift 
 
§ 16 Erlaubnisbedürftige Nutzung des Luftraums  

(1) Die folgenden Arten der Nutzung des Luftraums bedürfen im Übrigen der Erlaubnis:   
1. der Aufstieg von Flugmodellen    
a) mit mehr als 5 Kilogramm Gesamtmasse,    
b) mit Raketenantrieb, sofern der Treibsatz mehr als 20 Gramm beträgt,    
c) mit Verbrennungsmotor in einer Entfernung von weniger als 1,5 Kilometern von Wohngebieten,    
d) aller Art in einer Entfernung von weniger als 1,5 Kilometern von der Begrenzung von Flugplätzen, auf Flugplätzen 
bedarf der Betrieb von Flugmodellen darüber hinaus der Zustimmung der Luftaufsichtsstelle oder der Flugleitung,   
2. das Steigenlassen von Drachen und Schirmdrachen, wenn sie mit einem Seil von mehr als 100 Meter gehalten wer-
den,   
3. der Aufstieg von Feuerwerkskörpern, deren brennbare Masse (Anfeuerung und Effektsatz) mehr als 20 Gramm be-
trägt,   
4. der Aufstieg von Fesselballonen, wenn sie mit einem Halteseil von mehr als 30 Metern Länge gehalten werden,   
5. der Betrieb von fern- oder ungesteuerten Flugkörpern mit Eigenantrieb,   
6. der Betrieb von Scheinwerfern oder optischen Lichtsignalgeräten, insbesondere Lasergeräte, die geeignet sind, Luft-
fahrzeugführer während des An- und Abflugs zu oder von einem Flugplatz zu blenden.   
  
(2) Das Halteseil von unbemannten Fesselballonen sowie Drachen ist in Abständen von 100 Metern bei Tage durch 
rotweiße Fähnchen, bei Nacht durch rote und weiße Lichter so kenntlich zu machen, dass es von anderen Luftfahrzeu-
gen aus erkennbar ist.   
  
(3) Zuständige Behörde für die Erteilung der Erlaubnis nach Absatz 1 ist die örtlich zuständige Behörde des Landes, 
soweit nicht der Beauftragte nach § 31c des Luftverkehrsgesetzes zuständig ist.   
  
(4) Die Erlaubnis wird erteilt, wenn die beabsichtigten Nutzungen nicht zu einer Gefahr für die Sicherheit des Luftver-
kehrs oder die öffentliche Sicherheit oder Ordnung führen können. Die Erlaubnis kann mit Nebenbestimmungen ver-
sehen und Personen oder Personenvereinigungen für den Einzelfall oder allgemein erteilt werden. Die Behörde be-
stimmt nach ihrem pflichtgemäßen Ermessen, welche Unterlagen der Antrag auf Erteilung der Erlaubnis enthalten 
muss. Sie kann insbesondere das Gutachten eines Sachverständigen über die Eignung des Geländes und des Luft-
raums, in dem der Flugbetrieb stattfinden soll, verlangen.   
  
(5) Die Erteilung einer Erlaubnis kann vom Nachweis der Zustimmung des Grundstückseigentümers oder sonstigen 
Nutzungsberechtigten abhängig gemacht werden.    
  
§ 16a Besondere Benutzung des kontrollierten Luftraums   
  
(1) Bei Inanspruchnahme des kontrollierten Luftraums ist von der zuständigen Flugverkehrskontrollstelle eine Flugver-
kehrskontrollfreigabe einzuholen für: 
1. Fallschirmsprünge und den Abwurf von Gegenständen an Fallschirmen; 
2. Aufstiege von Flugmodellen und anderen fern- oder ungesteuerten Flugkörpern mit Eigenantrieb;   
3. Aufstiege von unbemannten Freiballonen mit einer Gesamtmasse von Ballonhülle und Ballast von mehr als 0,5 kg 
sowie Aufstiege von gebündelten unbemannten Freiballonen und Massenaufstiege von unbemannten Freiballonen.   
  
(2) Verantwortlich für die Einholung der Flugverkehrskontrollfreigabe ist   
1. im Falle des Absatzes 1 Nr. 1 der Luftfahrzeugführer,    
2. im Falle des Absatzes 1 Nr. 2 der Starter des Flugmodells oder anderen Flugkörpers,   
3. im Falle des Absatzes 1 Nr. 3, soweit der Aufstieg eines unbemannten Freiballons betroffen ist, der Starter dieses 
Ballons, bei Aufstiegen von gebündelten unbemannten Freiballonen und Massenaufstiegen von unbemannten Ballo-
nen, der Veranstalter.  
 


